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HERAUS ZUM FEST !
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Oppach,

nun ist es endlich soweit: übermorgen beginnt die Festwoche „675 Jahre Oppach“.

Nach Monaten intensiver Vorbereitungen erwartet Sie und unsere Gäste aus nah und 
fern ein vielfältiges Programm mit interessanten Veranstaltungen und zahlreichen 
Höhepunkten.

Dies alles ist nur möglich geworden durch das große Engagement vieler fleißiger 
Helferinnen und Helfer, denen ich bereits an dieser Stelle ein großes Lob und herzlichen 
Dank aussprechen möchte.

Bis zum 11. September wird unser Oppach ein Ort des Feierns sein. Alle gemeinsam 
hoffen wir, dass nach einem regnerischen Sommer nun ein sonniger Herbst folgen 
möge. Aber egal wie das Wetter auch sein wird – gefeiert wird auf jeden Fall! 

Das Programm der Festwoche sowie einige interessante Informationen und Hinweise 
zu einzelnen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe des Amtsblattes. Weitere 
Informationen können Sie auch den Sonderseiten im Internet entnehmen: 
www.oppach.de/675. 

Liebe Oppacherinnen und Oppacher,

damit unser Ort ein festliches Erscheinungsbild macht, bitte ich Sie hiermit, Ihre Häuser, 
Vorgärten und Grundstücke herauszuputzen und zu schmücken. Vor allem auch entlang 
der Strecke des Festumzugs sollte erkennbar sein, dass wir alle froh und glücklich sind, 
ein solches Ortsjubiläum feiern zu können. 

In froher Erwartung einer unvergesslichen Festwoche grüßt Sie alle herzlichst 
Ihr Bürgermeister
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Amtsblatt Oktober 2011:  26.09.2011

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.

Voraussichtlicher Erscheinungstag: 07.10.2011

Beschlüsse des Gemeinderats
31. Sitzung am 25.08.2011 

BV 25/2011/GR
Der Gemeinderat stellt durch Beschluss die Jahresrechnung 
2010 fest.
(10 Ja-Stimmen,  3 Stimmenthaltungen)

BV 26/2011/GR
Der Gemeinderat beschließt die 1. Ergänzung zur Zweckverein-
barung zwischen der Gemeinde Oppach und der Stadt Neusal-
za-Spremberg vom 20.10.2000. Gleichzeitig wird der Beschluss 
vom 16.09.2010 (BV 38/2010/GR) aufgehoben.
(11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats und der 
Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen Rats- und Aus-
schusssitzungen (soweit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemeindeverwaltung Oppach 
eingesehen werden.

Die nächste Sitzung des Gemeinderats fi ndet 
im Rahmen der Festwoche „675 Jahre Oppach“ als 
historische Ratssitzung am 08.09.2011, 19.00 Uhr, 

im Haus des Gastes statt.

Bitte hierzu die gesonderten Bekanntmachungen in dieser 
Ausgabe des Amtsblattes und per Aushang beachten! 

* * * * *

Die nächste reguläre öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats Oppach fi ndet am

22. September 2011
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-
den, an den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen des Gemein-
derats und seiner Ausschüsse werden in der Regel ab dem 
Freitag vor der jeweiligen Sitzung an den offi ziellen Bekanntma-
chungstafeln der Gemeinde durch Aushang ortsüblich bekannt 
gemacht.

Darüber hinaus werden die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse auch im 
Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Bekanntmachung 

über die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 
Gehölzschutzsatzung der Gemeinde Oppach

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

auf Grund eines Formfehlers in der Bekanntmachung im Amts-
blatt vom 07.07.2011 muss die öffentliche Auslegung wiederholt 
werden. 

Der Entwurf der Gehölzschutzsatzung der Gemeinde Oppach ist 
vom 13.09.2011 bis zum 13.10.2011 im Ordnungsamt der Ge-
meindeverwaltung Oppach (Zimmer 2.1) während der folgenden 
Sprechzeiten einzusehen:

Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Bis zum 13.10.2011 können bei der Gemeindeverwaltung 
Oppach Bedenken und Anregungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Steffen Tammer, Ordnungsamt

AC H T U N G !

Wegen einer Weiterbildungsmaßnahme bleibt am Donnerstag, 
dem 08.09.2011, die Abteilung Finanzen der Gemeinde-
verwaltung (Gemeindekasse, Steuern und Liegenschaften) 
geschlossen.

Vom 02. - 09.09.2011 bleibt das Tourismusbüro im Haus des 
Gastes geschlossen (Grund: Festwoche). 
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Bitte  
Festplakette  
erwerben!
Extra für die 675-Jahr-Feier der Gemein-
de Oppach gibt es eine Festplakette, die 
zum Eintritt in  a l l e  Veranstaltungen der 
Festwoche berechtigt. 

Die Festplakette kostet 3,-- € (Farbe: 
weiß). Für Kinder (6 bis 12 Jahre) 
kostet die Festplakette 1,-- € (Farbe: 
gelb). Für Kinder unter 6 Jahren ist der 
Eintritt frei.

Sie können die Plakette entweder bereits 
im vorab im Rathaus oder im Haus des 
Gastes (zu den bekannten Öffnungszeiten) 
oder am Eingang der meisten Veranstal-
tungen erwerben.

Bitte führen Sie die Plakette immer mit 
sich, wenn Sie eine Veranstaltung besu-
chen. Am besten ist es, sie stecken sich 
die Plakette gut sichtbar an die Jacke, 
Bluse oder Hemd. 

Die Organisatoren sind der Überzeugung, 
dass diese moderate Eintrittsgebühr, die 
wie bereits gesagt nur einmal erhoben 
wird und für die ganze Festwoche gilt, 
angesichts der beträchtlichen Ausgaben 
für die Feierlichkeiten gerechtfertigt ist. 

Schloss-
ausstellung 

Im Rahmen der 675-Jahr-Feier wird der 
Freundeskreis Heimatgeschichte eine 

Ausstellung zum Thema „Geschichte 
des Oppacher Schlosses“ gestalten. Die 
Schau kann am Sonntag, dem 04. Sep-
tember 2011 ab 10.00 Uhr ganztägig 
im Ratssaal des Oppacher Rathauses 
besichtigt werden. Zusätzlich erscheint 
eine Broschüre mit dem Titel „Oppacher 
Schlossgeschichte(n)“, die weiterführende 
Informationen zum Thema bietet.

Das Oppacher Schloss hat im Laufe 
der Jahrhunderte eine wechselvolle 

Geschichte erfahren. Vom unscheinbaren 
Wirtschaftsgebäude hin zum repräsen-
tativen Bau im neugotischen Stil vollzog 
sich der Wandel. Von hier aus wurden die 
Geschicke des Ortes gelenkt. Hier wohnte, 
wenn auch nicht ständig, die Oppacher 
Herrschaft. Die Geschichte des Schlosses 
ist auch eng mit der Geschichte seiner 
Bewohner verknüpft. Zwei sächsische 
Staatsminister fanden in unserem beschei-
denen Oppach ihren Rückzugsort.

Nach der Enteignung und Vertreibung 
der Besitzer 1945 ist ein steter Nieder-

gang zu beobachten, den wohl niemand 
aufzuhalten vermag. Umso wichtiger 
erscheint es, den Auf- und Niedergang zu 
dokumentieren. 

Die Ausstellung zeigt die Bauge-
schichte, beginnend mit dem Umbau 

von 1844 bis zu den einschneidenden 
Baumaßnahmen im Zusammenhang mit 
der Einrichtung des Kindergartens in den 
1950-er Jahren. Es ist erfreulich, dass 
sich über die Jahre interessante Doku-
mente erhalten haben und uns Auskunft 
über die Historie des Gebäudes geben 
können. Einige aufschlussreiche Akten 
dazu verwahrt das Staatsfi lialarchiv Baut-
zen. Sie gestatten uns einen Einblick in 
die Umbauarbeiten im Jahre 1844. Wir 
erfahren beispielsweise in einer umfang-
reichen Rechnungsakte, welche Hand-
werker am Schlossbau beteiligt waren. 
In Zeiten begrenzter Mobilität kamen sie 
vornehmlich aus Oppach und den umlie-
genden Ortschaften. Bekannte Namen, 
wie Hentschel, Henke und Pietschmann 
sind als Beteiligte verzeichnet. Vielleicht 
entdecken die Besucher der Ausstellung 
hier einen ihrer Vorfahren, sofern sie sich 
mit Familienforschung bereits befasst 
haben. 

Sehr spannend ist die Frage: „Wer 
war eigentlich der Architekt des Op-

pacher Schlosses?“ In bereits erwähnter 
Rechnungsakte fi ndet sich unter den 260 
Belegen leider keine Rechnung des „Bau-
künstlers“. Allerdings fehlen auch zwei 
Belege in der wohl sortierten und streng 
nummerierten Akte. Vielleicht war die 
Architektenrechnung kunstvoll gestaltet, 
wurde entnommen und befi ndet sich heute 
in der Sammlung eines Liebhabers für 
historische Dokumente? Das wäre nicht 
verwunderlich – zählt doch der Architekt 
des Oppacher Schlosses zu den weit über 
die Grenzen der Oberlausitz bekannten. 
Er ist ein ehemaliger Schüler des Berliner 
Architekten Schinkel und hat uns zum 
Glück an anderer Stelle seine Spuren 

hinterlassen, sodass wir in der Lage sind, 
ihn zu benennen. 

Neben der Baugeschichte widmet sich 
ein anderer Teil der Ausstellung den 

ehemaligen Bewohnern des Schlosses. 
Der Bogen spannt sich von Gottlob Adol-
ph Ernst von Nostitz und Jänckendorf 
(1765-1836), seinem Sohn Eduard Gottlob 
(1791-1858), der den Umbau zum Schloss 
veranlasste, über weitere Nachfahren der 
Adelsfamilie bis hin zu dem noch heute im 
Ort in guter Erinnerung gebliebenen Max 
Kittel (1889-1962). Er richtete im Schloss 
ein Heimatmuseum ein. Diese einzigartige 
Sammlung von Oberlausitzer Kunst- und 
Gebrauchsgegenständen bestand leider 
nur für wenige Jahre. Im September 1945 
wurde der gesamte Besitz im Zuge der Bo-
denreform enteignet. Teile der heimatge-
schichtlichen Sammlung verbrachte man 
in staatliche Museen. Manches fi el der 
im Schloss untergebrachten russischen 
Grenzkommandantur zum Opfer. 

Wenn wir in unserer Schlossaus-
stellung zwei Vitrinen, gefüllt mit 

Ausstellungsstücken aus dem ehemali-
gen Heimatmuseum im Schloss zeigen 
können, so verdanken wir dies der groß-
zügigen Unterstützung von Frau Barbara 
Hamm, der Enkeltochter von Max Kittel 
und dem Bautzener Stadtmuseum, welche 
uns insgesamt 15 Exponate leihweise 
zur Verfügung stellen werden. Weitere 
Exponate kommen von der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Oppach, der Gemeinde-
verwaltung Oppach, dem Staatsfi lialarchiv 
Bautzen sowie Oppacher Bürgerinnen 
und Bürgern, die damit unsere Schau 
bereichern.

Der letzte Teil der Ausstellung doku-
mentiert die Nutzung nach 1945. 

Nachdem das Gebäude nur knapp dem 
Abriss entkommen war, etablierten sich 
Kindergarten und Hort im Gebäude. Die 
einhergehenden Umbaumaßnahmen 
machten aus dem repräsentativen Herren-
haus einen schlichten Zweckbau. Alle Zier 
und jeglicher Fassadenschmuck wurden 
entfernt. Dennoch hat sich die Bezeich-
nung „Schloss“ bis heute erhalten.
Gudrun Kolb, Vorsitzende Freundeskreis 

Heimatgeschichte

Historische 
Ratssitzung

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
675-jährigen Gründungsjubiläum unse-
rer Heimatgemeinde Oppach fi ndet am 
Donnerstag, dem 08.09.2011, eine Rats-
sitzung der ganz besonderen Art statt. Die 
Damen und Herren Gemeinderäte sowie 
der Bürgermeister werden in mittelalterli-
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Abfuhrtermine

Blaue Tonne
und
Gelbe Tonne

Freitag
9. September 2011 

Ausstellung 
„Hausrat aus 

früheren Zeiten“
Wir möchten Sie herzlich einladen zu ei-
ner ganz besonderen Ausstellung, die im 
Rahmen der Festwoche am Sonntag, dem 
04.09.2011 eröffnet wird. Frau Annemarie 
Hensel stellt im ehemaligen „Spritzenhaus“ 
im OT Eichen Hausrat und Möbel aus 
vergangenen Zeiten aus. 

In liebevoller Kleinarbeit wurden die Stü-
cke zusammengestellt. Frau Hensel wird 
Ihnen während Ihres Besuches sicher viel 
über die Herkunft und den Gebrauch der 
einzelnen Stücke erzählen können. Die 
Gegenstände stammen aus der Zeit um 
1920 und reichen bis in die DDR-Zeit.

Die Ausstellung dürfte sicher so manchen 
von Ihnen an die eigene Kindheit erinnern 
und begeistert bestimmt nicht nur die 
Älteren. Besonders für Kinder ist es inte-
ressant zu sehen, mit was für einfachen 
Mitteln früher ein Haushalt ausgestattet 
war.

Bei Bedarf öffnet Frau Hensel das „Sprit-
zenhaus“ individuell und nach Absprache 
auch an anderen Tagen der Festwoche. 

AG Marketing

chen Kostümen auftreten und sicherlich 
„ganz wichtige Dinge“ zu diskutieren 
haben. Dabei kommt der Spaß natürlich 
nicht zu kurz. Ausnahmsweise werden 
während der Sitzung auch Bier und andere 
geistige Getränke gereicht. Im Anschluss 
an die Debatte gibt es auch noch einige 
kulinarische Leckerbissen. Diese Sitzung, 
zu der Zuschauer herzlich eingeladen 
sind, fi ndet im Haus des Gastes statt und 
beginnt um 19.00 Uhr. 

Der Fremdenverkehrsverein 
Oppach e.V. lädt ein zur 

Im Rahmen der 675-Jahr-Feier der Ge-
meinde Oppach lädt der FVV zu einer 
besonderen Wanderung am Dienstag, 
dem 6. September 2011, ein. Um 14.00 
Uhr treffen sich alle „neugierigen“ Wan-
derer an der „Erntekranzbaude“ zu einer 
Gaststättenwanderung der besonderen 
Art. Der Weg führt an insgesamt 16 Oppa-
cher Gaststätten vorbei, die allerdings zum 
größten Teil keine Gäste mehr bewirten. Da 
gibt es dieses und jenes über die Historie 

Gaststätten-
wanderung

zu berichten, was die Teilnehmer bestimmt 
interessieren wird. Die Wanderung wird 
etwa 3 bis 4 Stunden dauern. Gegen 
17.30 Uhr wird diese Veranstaltung an der 
„Erntekranzbaude“ beendet.

Achtung: Die Gaststätten(rund)wande-
rung beginnt an der „Erntekranzbaude“ 
und nicht, wie in den Programmfl yern und 
Plakaten bekanntgemacht, am „Heiteren 
Blick“.

Lampionumzug
Hallo Kinder, die Op-
pacher Feuerwehr lädt 
Euch recht herzlich zum 
Lampion- und Fackelum-
zug ein!

Treff: Freitag, den 09.09.2011, um 
19.00 Uhr an der Kita „Pfi ffi kus“.

Wir machen uns mit leuchtenden Lam-
pions und brennenden Fackeln auf den 
Weg zum Sportplatz. Dort erwartet Euch 
ein kleines Feuer. 
Fackeln können die Größeren von Euch 
bei uns erwerben.
Wir freuen uns auf Euch! 

Eure Kameradinnen 
und Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Oppach

Unsere nächsten Dienste:

02.09.2011 19.00 Uhr  
Vorbereitung Festumzug
verantwortlich: Kamerad Heiner Adler

09.09.2011  17.30 Uhr  
Lampionumzug
verantwortlich: Kamerad Peter Kunze

11.09.2011  13.00 Uhr  
Festumzug
verantwortlich: Kameraden Peter Kunze 
und Heiner Adler

13.09.2011  16.00 Uhr  
Zeltabbau
verantwortlich: Kamerad Heinz Friedrich

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

16.09.2011  19.00 Uhr  
Gruppe im Löscheinsatz - FwDV4
verantwortlich: Kamerad Danilo Walter

24/25.09.2011 
Feuerwehrausfahrt
verantwortlich: Kamerad Heiner Adler

30.09.2011 18.00 Uhr  
Grundübung u. PA- Test
verantwortlich: Kameradin Fanny Protze  
und Kamerad Daniel Hempel

Dienste der Jugendfeuerwehr
09.09.2011 17.00 Uhr 
Lampionumzug zum Heimatfest

23.09.2011 17.00 Uhr 
Handhabung der Rettungsgeräte

Ein besonderer Tag 
an der Pestalozzischule in 

Neusalza-Spremberg

Kinder aus der von der Nuklear-Katast-
rophe in Tschernobyl betroffenen Region 
verbrachten im Juni einen Erholungsur-
laub in unserer Region. Am 20.06.2011 
konnten wir 12 Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen 6 und 13 Jahren an unse-
rer Schule begrüßen. Organisiert wurde 
dieser Tag von Frau Engwicht, Frau Knoth 
und der Klasse 7b. 

Wir, die Schüler der Klassen 7 a und b 
Madeleine Boldt, Vivian Dittrich, Janine 
Rudolph, Cora Hölzel, Nina Herzog, Rene 
Miethe, Robin Freudenthal und Kevin 
Lebelt lernen seit 2 Jahren die 2. Fremd-
sprache Russisch an unserer Schule und 
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somit wurde dies für uns ein besonderes 
Ereignis. 

Zu Beginn machten wir einen Rundgang 
durch unsere modern ausgestattete Schu-
le. Dabei konnten wir unsere Fremdspra-
chenkenntnisse anwenden. Am meisten 
beeindruckten unsere Gäste dabei die 
interaktiven Tafeln in einigen Klassen-
zimmern, an denen sie sich auch selbst 
versuchen durften. Anschließend haben 
wir gemeinsam Fadengrafi k gebastelt, 
was uns allen viel Spaß machte. Danach 
bereiteten wir ein Mittagessen in unserer 
neuen Küche vor. Dort bekamen wir auch 
Unterstützung von einigen Mädchen aus 
Tschernobyl, wo wir das eine oder andere 
Wort wechseln konnten. Von den Lehrerin-
nen aus Tschernobyl erhielten wir ein Lob 
über unsere Russischkenntnisse. 

Die Zeit war viel zu schnell vorbei und 
wir mussten uns wieder verabschieden. 
Dieser Tag hat uns allen gefallen.

Madeleine Boldt, Klasse 7 a

Unsere Schule lebt …

…war das Motto des diesjährigen Multi-
media-Wettbewerbes des MPZ Löbau. Da 
waren gute Ideen gefragt, das Thema in-
spirierte zahlreiche Schüler unserer Schu-
le. Sie beteiligten sich in allen Kategorien, 
sei es im Schreib- oder Fotowettbewerb, 
Video & Film, auch Schülerzeitungen 
wurden eingereicht und 12 Schüler der 
Pestalozzischule Neusalza-Spremberg 
erhielten eine Einladung zur feierlichen 
Preisverleihung am 26. Juni  2011 in der 
Aula des BSZ in Görlitz. Ausgezeichnet 
wurden insgesamt 126 Schüler aus 
Grund-, Förder, Mittel-, Berufsschulen 
und Gymnasien. Als Gäste waren u. a. 
dabei: Landrat Bernd Lange, MdB Michael 
Kretschmer, MdL Heinz Lehmann, MdL 
Stephan Meyer, Matthias Peter, Vertreter 
der Sächsischen Bildungsagentur, Regi-
onalstelle Bautzen.                                                                                                                                        

Unsere Schüler durften sich über zahl-
reiche Platzierungen freuen, so erhielt 
Juliane Müller einen ersten Preis für ihr 
Gedicht „Das Schulgespenst“, Sarah Be-
nisch belegte Platz 2 für ihren Text „Ein 
kalter Wintertag“.                                                                                                                                   

In der Kategorie Video und Film zählten 
Undine Marschner & Maxie Stamer mit 
ihrem Videoclip „Lasse reden“ sowie das 
Team des Abschlusskurses Musik: Sarah 
Böhm, Anika Koch, Tina Weiß, Lisa Kin-
dermann und Laura Golbs mit ihrer unter-
haltsamen Version von „Der Schuh des 
Manitu“ zu den freudigen Gewinnern.                                                                                                                  

Auch im Fotowettbewerb erhielten wir 
mehrere erste Plätze. Eingereicht wurden 

Arbeiten des Neigungskurses „Media Creativ“, welcher 
sich in der Technik des Lightpainting und Lightwriting 
versuchte (siehe „Das Ballonmädchen“). Auch Sarah 
Böhm zählte mit ihren eindrucksvollen Bildern unserer 
Schule zu den Siegern.

Einen Sonderpreis erhielt auch unsere Festzeitschrift 
„Einer 80-Jährigen ins Fenster geschaut“, welche zum 
Schuljubiläum 2008 von 40 Schülern in einem gemein-
samen Jahresprojekt erstellt wurde. Auch unser Weih-
nachtsjournal „24 Türchen“ erhielt eine Platzierung und 
in wenigen Tagen beginnen bereits die Arbeiten an der 
neuen Ausgabe für das diesjährige Weihnachtsfest. 

Die Auszeichnungen waren Dank, Bestätigung, aber auch Ansporn für alle Preisträger, 
weiterhin kreative Arbeiten in allen Bereichen zu erstellen und auch den Mut zu haben, 
sich mit Gleichaltrigen zu messen. Schon jetzt sammeln wir Ideen für den Wettbewerb 
im kommenden Jahr.

Neigungskurs Media Creativ, Andrea Loschke

Biostrom 
vom 
Bieleboh
Seit einigen Wochen sind die grünen Kup-
peln der Biogasanlage Beiersdorf weithin 
zu sehen. Von vielen Leuten werde ich 
gefragt: „Was machst du Bauer da?“ 
Die Bautätigkeit in den vergangenen 
Wochen ist die Umsetzung einer langen 
Planungsphase. Seit 1992 beschäftigt 
mich die Möglichkeit der alternativen 
Energiegewinnung durch Biogas. 1995 
trat ich dem Deutschen Biogasfachver-
band bei, um mir Fachwissen anzueignen. 
Im Jahr 1998 wurde mit Uwe Lehmann, 
Energieberater aus Beiersdorf, das erste 
Konzept zur Errichtung einer Biogasan-
lage entwickelt. Ziel war die Veredlung 
anfallender Biomasse wie Gülle, Mist und 
überschüssiger Graslandertrag zu Strom 
und Wärme. Leider scheiterte unser Pro-
jekt damals.

Die Milchmarktkrise 2008 hat sich so 
drastisch auf das Betriebsergebnis aus-
gewirkt, dass die geplante Ausweitung der 
Milchproduktion verworfen wurde. Dafür 
wurde das Projekt Biogas erneut auf die 
aktuelle Situation angepasst.

Bei der Planung sind wir davon ausgegan-
gen, dass mit der Errichtung der Biogas-

anlage am Standort der Milchviehanlage 
in Beiersdorf  folgende Vorteile genutzt 
werden können:

Erschließung einer stabilen Einkom-• 
mensquelle (2. Standbein) zur Stabili-
sierung des Betriebseinkommens,
Veredelung der anfallenden Reststoffe • 
(Gülle, Mist und Futterreste) als Gra-
tisfaktor
Verwertung der überschüssigen Auf-• 
wüchse des Graslandes (Landschafts-
pfl ege)
Verbesserung des Düngewertes und • 
deutliche Verminderung der Geruchs-
emissionen bei der Ausbringung
Erhöhung der Wertschöpfung aus der • 
vorhandenen Nutzfl äche
Erhaltung der gegenwärtig vorhandenen • 
Arbeitsplätze
Erzeugung CO• 2-neutraler Energie
Für die Erzeugung des Futters für die • 
Rinder und das Substrat für die Bio-
gasanlage kann die gleiche, im Betrieb 
vorhandene, Erntetechnik genutzt 
werden.

Im Jahr 2010 sind alle Planungen und 
Verhandlungen zur Projektfi nanzierung 
erfolgreich abgearbeitet worden, so dass 
Ende März 2011 mit den Bauarbeiten 
begonnen werden konnte. 

Nach einer relativ kurzen Bauzeit konnten 
wir die technischen Ausrüstungen der An-
lage ab dem 25.07.2011 Schritt für Schritt 
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in Betrieb nehmen. Die Inbetriebnahme des Blockheizkraftwerkes 
(BHKW) erfolgte am 26.08.2011.

Die Biogasanlage Beiersdorf besteht aus einem Fermenter mit 
Feststoffeinbringung, einem Gärrestlager, dem Blockheizkraft-
werk (BHKW) und einem Technikcontainer mit Schaltzentrale.

Im Fermenter werden jährlich etwa 10.000 t Gülle und Stalldung 
sowie 6.000 t Silage vergoren. Unter Luftabschluss zersetzen 
Bakterien die Biomasse. Dabei entsteht als Stoffwechselprodukt 
Biogas. Dieses besteht im Wesentlichen aus Methan und Koh-
lendioxid. Das Biogas wird nach der Aufbereitung dem BHKW 
als Treibstoff zugeführt.

Das BHKW hat eine Gesamtfeuerungsleistung von 935 kWh, 
39 % = 370 kWh wird von einem Generator in Strom gewan-
delt, 425 kWh stehen als Motor- und Abgaskühlungswärme zur 
Wärmenutzung zur Verfügung. Die erzeugte Elektroenergie wird 
in das ENSO-Netz eingespeist. Die Wärme verwenden wir zur 
Beheizung des Fermenters und der betrieblichen Einrichtungen. 
Eine erhebliche Wärmemenge wird darüber hinaus in ein Nahwär-
menetz eingespeist. Mit der Wärmetrasse wird der Friseursalon 
Goßler, zwei Wohnhäuser an der Löbauer Straße und die 
Fa. TEXSIB versorgt.  

Wir bieten allen interessierten Bürgern und Berufskollegen 
am 01.10.2011, ab 09.30 Uhr die Möglichkeit am Tag der 
offenen Tür die Anlage zu besichtigen.

Reinhard Ludwig, Agrarbetrieb 
„Am Bieleboh“

Unsere Jubilare:

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren 
am

04.09. Gisela Dreßler zum 71.
07.09. Roswitha Sacher zum 71.
08.09. Irmgard Hölzel zum 89.
09.09. Erika Degner zum 73.
09.09. Roland Hauptmann zum 76.
09.09. Günter Titz zum 78.
12.09. Klaus Lehmann zum 75.
12.09. Heinz Penther zum 74.
16.09. Gabriele Adler zum 70.
16.09. Therese Kießling zum 87.
16.09. Ingrid Petzold zum 72.
16.09. Ulrike Wenzel zum 72.
17.09. Karlheinz Dreßler zum 80.
17.09. Margitta Dreßler zum 77.
17.09. Walter Looke zum 73.
17.09. Ernst Vorwerk zum 75.
18.09. Charlotte Goth zum 90.
20.09. Helga Meier zum 79.
21.09. Edelgard Grosche zum 77.
22.09. Ingeborg Lelanz zum 83.
22.09. Annelies Pfeiffer zum 72.
23.09. Hans Dammert zum 70.
23.09. Renate Fitzner zum 76.
23.09. Christa Langer zum 75.
23.09. Gisela Rothe zum 74.
25.09. Karl Linke zum 92.
27.09. Fred Schuster zum 75.
28.09. Elfriede Liebsch zum 84.
30.09. Else Hille zum 81.
02.10. Gerta Hauptmann zum 83.
02.10. Marianne Heinke zum 75.
02.10. Elfriede Männel zum 79.
02.10. Horst Richter zum 76.
03.10. Gisela Gutsche zum 74.
05.10. Johannes Pech zum 72.
07.10. Johannes Sachse zum 73.
07.10. Margitta Voigt zum 74.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:

11.09. Gerda Kaul zum 87.
13.09. Elfriede Schwartz zum 88.
14.09. Hedwig Finkel zum 97.
17.09. Anna Raschdorf zum 92.
21.09. Erika Hensel zum 95.
25.09. Ilse Glahn zum 78.
25.09. Erika Günther zum 70.
04.10. Käthe Kindermann zum 88.
                                                                  Geburtstag

LEADER-REGION ZENTRALE OBERLAUSITZ

Antragsstopp im Programm Integrierte 
Ländliche Entwicklung (ILE)
Aufgrund der großen Nachfrage im Förderprogramm für die Inte-
grierte Ländliche Entwicklung (ILE) ist das regionale Förderbudget 
2011 für die LEADER-Region „Zentrale Oberlausitz“ ausgeschöpft. 
Aus diesem Grund werden bis auf weiteres keine neuen Projekte 
durch den Koordinierungskreis befürwortet. 

Projektträger, die bereits einen Beschluss erhalten haben bzw. 
Personen, die über die Fördermöglichkeiten beraten wurden, 
erhalten eine direkte Information durch das zuständige Regio-
nalmanagement.

Neue Beratungen werden im Moment nicht angeboten. Interes-
senten können sich registrieren lassen. Sollte sich die Situation 
der Fördermittelbereitstellung für 2012 positiv ändern, erfolgt 
eine Information durch das Management.

Zuständige Bearbeiterin für Oppach:
Ulrike Neumann
Lindenberger Straße 46 b
02736 Oppach
Tel. 035872/41910, Fax. 035872/41911
E-Mail: post@neuland-oppach.de

Unsere LEADER-Region im Internet:
www.zentrale-oberlausitz.de
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DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

Jeden Montag 15.00 Uhr
Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“ in Oppach

675-Jahr-Feier vom 03. bis 11. September
Teilnahme an verschiedenen Veranstal-
tungen zur Festwoche

Dienstag 06.09. 09.30 Uhr
Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnen-
blick“ in Oppach

Mittwoch 14.09. 14.30 Uhr
Seniorencafe im Rathaussaal der Gemein-
de: Videovortrag „Vom Bosporus nach 
Ostanatolien“, Unkostenbeitrag 2,00 €

Dienstag 20.09. 09.30 Uhr
Basteln im Altenpfl egeheim „Haus Son-
nenblick“ in Oppach

Mittwoch 28.09. 14.30 - 15.30 Uhr
Seniorensport im Rathaussaal der Ge-
meinde

VORSCHAU OKTOBER 2011

Dienstag 04.10. 09.30 Uhr
Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnen-
blick“ in Oppach

Mittwoch 05.10. 14.30 Uhr 
Alle Jubilare der Monate August und 
September 2011 
sind herzlichst zu unserer Feier in den 
Rathaussaal der Gemeinde eingeladen. 
Rückmeldungen bitte bis Donnerstag 29. 
September 2011 beim
Deutschen Frauenring unter der Telefonnr. 
035872/33425
Sponsor ist die Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien

Donnerstag 06.10. 13.30 Uhr
Kreativzirkel in der Straße der Freund-
schaft 6

Tel./Fax: 035872/33425
frauenring-dfr-oberlausitz@arcor.de

Der Oppacher 
Narrenbund 
e.V. informiert
Liebe Oppacher Nar-
ren und Närrinnen,

auch dieses Jahr waren 
interessierte Kinder in 
den Ferien einen Tag 
im „Indianercamp“ auf 
der Katermautze bei 

Claudia und Peter Marschner. Das Wetter 
war bescheiden, aber trotzdem waren 
ca. 25 Kinder gekommen. Es war vieles 
für die Kleinen aufgebaut: Lagerfeuer 
für das Backen von Knüppelkuchen, ein 
Kohlegrill für die Bratwüste, ein Büffelbild 
für die Bogenschützen, ein Seil war zwi-
schen zwei Bäumen über einen „Bach“ 
gespannt, wo die Kinder hinüber hangeln 
mussten, um an den Schatz zu kommen. 
Den Kindern hat es trotz Regen gefallen, 
alle hatten viel Spaß dabei und einen 
schönen Ferientag.

Nochmals vielen Dank an Claudia und 
Peter – ohne die beiden wäre es nicht 
möglich gewesen! Bilder seht ihr auf un-
serer Homepage www.onb-ev.de.

Wir feiern am Anfang der Festwoche 
„675 Jahre Oppach“  am 03.09.2011 
im Festzelt im Freibad unser 

15-jähriges Vereinsjubiläum!

Dazu möchten wir euch ALLE gern ein-
laden. Beginn ist 19.00 Uhr. Es sind die 
Faschingsvereine aus der ganzen Region, 
die FFw Oppach und die örtlichen Ver-
eine sowie die Gewerbetreibenden und 
Sponsoren, die uns die ganzen Jahre 
unterstützt haben, eingeladen. Rückmel-
dungen haben wir von 15 Faschingsclubs, 
Gewerbetreibenden und von den Spon-
soren erhalten, die es sich nicht nehmen 
lassen, mit uns einen schönen Abend zu 
verbringen.

Es wird eine bunte Sache, die Vereine in 
ihren bunten Kostümen und ein vielfältiges 
Abendprogramm mit einigen Programm-
teilen, die unsere Gäste für uns mitbrin-
gen, als auch das Programm des ONB! 
Der Rückblick auf die tollen 15 Jahre des 
ONB und unsere „Stargäste“, es sind ca. 
40 Musiker, große und kleine, werden 
im Festzelt für Stimmung sorgen. Über-
raschungen sind nicht ausgeschlossen, 
denn es heißt ja: Wehe, wenn die Narren 
losgelassen werden!

Wir freuen uns auf die vielen Oppacher, 
die mit uns das 15-jährige Jubiläum feiern 
werden!

Wir hoffen auf schönes Wetter, bringt gute 
Laune, eure Freunde und Verwandte mit, 
damit alles eine „runde“ Sache wird!
 
Wir freuen uns auf euch!
Mit einem dreifachem „Hupp oack rei“           

Ihr Oppacher Narrenbund 

 1. Männermannschaft
Unsere 1. Mannschaft startete bereits am 
12. Juli in die Vorbereitung auf die Saison 
in der höheren Spielklasse. Im Kader gab 
es lediglich zwei Änderungen: Torwart 
Matthias David, welcher berufsbedingt in 
die alten Bundesländer zog, konnte durch 
den Oppacher Dominique Neumeister, 
welcher bisher bei FSV Budissa Bautzen 
spielte, ersetzt werden.

Bis zum Redaktionsschluss gab es fol-
gende Ergebnisse in den Vorbereitungs-
spielen:
FSV Oppach – Radeberger SV   4:2
FSV Oppach – BSV Sebnitz  7:4
FSV Oppach – NFV Gelb-Weiß Görlitz  1:3
FSV Oppach – SG Nebelschütz   5:1
FSV Oppach – FSV Empor Löbau   4:1

Am Ende der Vorbereitung konnte man 
also durchaus ein positives Fazit ziehen, 

wenn auch Trainer Jürgen Heidler die Sor-
genfalten recht früh ins Gesicht geschrie-
ben schienen. Bereits vor Saisonstart 
gibt es wieder einige Langzeitverletzte 
zu beklagen. Man darf hoffen, dass dies 
der recht kleine Kader verkraftet und man 
das einzig realistische Ziel Klassenerhalt 
schafft.
 
In der 1. Hauptrunde des Landespokals 
konnte man mit einem schwer erkämpf-
ten Sieg (0:1) beim Stadtpokalsieger 
Dresden, Sportfreunde Dresden-Nord 
eine Runde weiterkommen. 
 
Die Ansetzungen der nächsten Spiele in 
der Bezirksliga Ost:
Samstag, 10. September 15 Uhr: 
SV Rot-Weiss Bad Muskau – FSV Op-
pach
Samstag, 17. September 15 Uhr: 
FSV Oppach – FSV Oderwitz 02
Sonntag, 25. September 11 Uhr: 
SV Post Dresden – FSV Oppach
Samstag: 1. Oktober 15 Uhr: 
FSV Oppach – Königswarthaer SV
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Hintere Reihe von links: Trainer Jürgen Heidler, Tomas Jägr, Clemens Mitscherlich, 
Rico Block, Georg Ginzel, Marko Korbanek, Patrick Faßke, Vladimir Jindrich, Mann-
schaftsleiter Gerd Wockatz, Betreuer Maik Schöttker
Vordere Reihe von links: Sven Kalkbrenner, Miroslav Dostal, Eric Neisser, Domi-
nique Neumeister, Ronny Melzer, Fritz Winkler, Paul Heldner, Alexander Jachmann
Auf dem Bild fehlen: Andreas Kern, Felix Jannasch, Sbynek Pribyl, Andreas Winkler, 
Betreuer Daniel Weber

TC Oppach
Am 25. Juli erfolg-
te gemeinsam mit 
der Baufi rma Bar-
thel Sportanlagen 
GmbH die Abnah-
me unserer komplett sanierten Tennisan-
lage. Seit diesem Zeitpunkt können wir 
die Anlage wieder nutzen, auch wenn die 
neuen Plätze noch sehr weich sind, was 
aber durchaus normal ist.
Es hat also rund ein Jahr gedauert, bis 
unser Verein seinem Vereinszweck wieder 
uneingeschränkt nachgehen kann. Im In-
nenbereich der Anlage sind jedoch noch 
viele Eigenleistungen notwendig.

Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich bei all denen 
bedanken, die uns bei diesem Vorha-
ben fi nanziell, materiell oder einfach nur 
beratend unterstützt haben! Wir wissen 
dies sehr zu schätzen. Eine offi zielle Ein-
weihungsfeier wollen wir erst im nächsten 
Jahr durchführen. Denn dann feiert unser 
Verein sein 20-jähriges Bestehen und 
bis dahin soll noch einiges in und um die 
Anlage verschönert werden.

Sofern Gäste unsere Anlage nutzen 
möchten, können Sie sich gern an Familie 
Schaffrath, Lindenberger Straße 31 wen-
den. Unter Tel. 40691 können Platzreser-
vierungen vorgenommen werden. 

Winfried Haase, Vorsitzender

Kinderfest des 
Hundesportvereins
Am 20. Juli fand auf dem 
Gelände des Hundesport-
vereins unser alljährliches 
Kinderfest statt.

Das Wetter meinte es nicht 
wirklich gut mit uns – aus 
einem anfänglichen Nieseln wurde ein 
dauerhafter Starkregen, weswegen wir 
die ganzen Aktivitäten nach drinnen ver-
legen mussten. Unserer Einladung waren 
trotz dieses ungemütlichen Wetters viele 
Kinder gefolgt. 

Unter der Anleitung von Vereinsmitglie-
dern bastelten sie im Vereinsgebäude vie-
le lustige Eulen und Luftballonmännchen. 
Anschließend wurden die Kinder in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Für die einen führten 
Mitglieder drinnen mit ihren Hunden einige 
Tricks und Geduldsspiele vor und der an-
dere Teil der Kinder stand unter dem Vor-
dach, währenddessen ein Sportfreund mit 
seinem Hund trotz des Regens im Freien 
einige Übungen vorführte. Anschließend 
wurde getauscht und es gab genügend 
Zeit sich mit den Hunden abzugeben, 
sie zu streicheln und natürlich auch zu 
füttern. Zum Abschluss gab es für die  
„Hundefans“ noch eine kleine Stärkung. 
Trotz des schlechten Wetters war es ein 
sehr lustiger, tierischer Nachmittag.

Kleingärtnerverein „Am Alten Graben“: Lust auf einen eigenen Garten?
In unserer Anlage sind noch freie Plätze. E-Anschluss und Wasser sind vorhan-
den. Schauen Sie doch mal vorbei oder sprechen Sie einen Gartenfreund an!
Sabine Gebler  Tel. 035872/39761

www.mietzekatz.beepworld.de

Heute möchte ich nicht nur allen Sponsoren 
danken, die regelmäßig an unsere Tiere 
denken, sondern auch dem Verein „Tiere 
in Not“. Wie vielleicht einige von Ihnen 
wissen, hat der Verein „Tiere in Not“ in 
unserem Kreisgebiet für Futtermittel für uns 
geworben. An dieser Stelle möchten wir 
uns auch bei den Tierfreunden bedanken, 
die solch einen Vertrag für uns abgeschlos-
sen haben. Wir möchten Ihnen bestätigen, 
dass diese Futterspenden regelmäßig bei 
uns ankommen. Ihr gespendetes Geld 
kommt auf ein Konto für uns, wo wir dann 
unsere Tiernahrung nach Wunsch bestel-
len können. Also bitte, diese Transaktion 
ist völlig korrekt. Für uns ist das natürlich 
eine große Hilfe, da wir dadurch Geld für 
Katzen- und Hundenahrung sparen. Ihnen 
allen nochmals ein großes Dankeschön 
und einen schönen Monat September.

Im Rahmen der 675-Jahr-Feier von 
Oppach laden wir Sie recht herzlich am 
09.09.2011 zu einem gemütlichen 
Nachmittag in unsere Anlage ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 13.00 Uhr und 
ist vor allem für Kinder.
Vielen Dank auch allen für die gesponser-
ten Kühlschränke.
Dieses Jahr wird es nicht leicht, Stroh 
und Heu zu bekommen! Wer kann uns 
da helfen?
Bleiben Sie uns auch weiterhin gewogen, 
denn ohne Ihre Hilfe würde es schwer 
werden für uns. 
Herzliche Grüße 
vom Streichelzoo und 
G. Kretschmer-Meckbach

Mini-Lernkreis
Förderkurse in allen Unterrichts-
fächern und für alle Schularten 

und Klassenstufen
Bereits seit 1974 führt der Mini-Lernkreis 
erfolgreiche Schülerförderung in kleinen 
Intensivgruppen oder in Einzelnachhilfe 
mit ausgebildeten Lehrkräften durch.

Amtsblatt der Gemeinde Oppach 1. September 2011 Seite 9



Vorbereitungslehrgänge 
für die 

Sächsische Fischereiprüfung

Der Anglerverein Ebersbach e. v. bietet 
wieder einen Vorbereitungslehrgang für 
die Sächsische 
Fischereiprüfung 
an. Unser Verein 
hat jahrelange 
Erfahrung bei 
der Ausbildung der zukünftigen Angler 
und bietet als einziger Verein in der Regi-
on Löbau-Zittau dieses Angebot an. Wir 
betreuen die Teilnehmer durch ein kom-
petentes und erfahrenes Lehrgangsteam 
und bieten einen praxisbezogenen Lehr-
gang in angenehmer Atmosphäre.

Der  Lehrgang fi ndet am 05., 06. und 
13.11 2011 in Eibau. OT Walddorf statt.  
Die Bewerber müssen am Tag der Prü-
fung mindestens 14 Jahre alt sein. Die 
Lehrgangskosten betragen 100,00 €. 

Die Lehrgänge und Prüfungen erstrecken 
sich auf folgende Sachgebiete: Allgemeine 
und besondere Fischkunde / Gewässer-
kunde / Gerätekunde / Gesetzeskunde.

Bitte melden Sie sich auf Grund der aktu-
ellen Nachfrage rechtzeitig an - so sichern 
Sie sich einen Ausbildungsplatz – Ihre 
Fragen beantworten wir gern:

Anmeldungen und Fragen können ge-
richtet werden an den Lehrgangsleiter mit 
der  Zulassungsnummer D – 026: Jörg 
Sommerfeldt Tel. 035841 / 37770 oder an 
Dietmar  Riedel Tel. 03586 / 369904.
http://www.fi schereischeinlehrgang.de

Nun wird auch in Oppach ein Mini-Lern-
kreis eröffnet.

Es fi nden Lehrgänge in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch und Fran-
zösisch usw. (Grundschule bis Gymnasi-
um) für Schülerinnen und Schüler, fast 
vor ihrer „Haustüre“, d.h. auch in vielen 
weiteren kleineren Orten in der Oberlau-
sitz statt. Für diese Fächer stellen wir den 
Schülern kostenlose und speziell entwi-
ckelte Lehrmaterialien zur Verfügung, 
parallel dazu wird aber auch mit dem 
Lehrmaterial der Schule gearbeitet.

Wir teilen die Kinder aufgrund eines infor-
mellen Tests in kleine Gruppen, max. bis 
6 Schüler, ein und sie werden dann von 
ausgebildetem Lehrpersonal unterrichtet. 
Weiterhin bieten wir auch Einzelunterricht 
an, bei dem der Lehrer dann  zu dem 
Schüler nach Hause kommt.

Da es bei den Kindern oft an Konzent-
ration mangelt, wird in den Kursen unter 
anderem konzentriertes Lernverhalten 
vermittelt.

Ein Lehrgang umfasst ein halbes Jahr, 
mindestens aber zwanzig Nachmittage, 
immer eine Doppelstunde pro Woche. 

Eine Informationsstunde mit Anmeldemög-
lichkeit für Eltern fi ndet am 13.09.2011 
von 15.00 – 16.00 Uhr im evangelischen 
Pfarramt, August-Bebel-Str. 14 in Op-
pach statt.

Termine weiterer Infostunden in Oppach 
sowie auch in anderen Orten können Sie 
bei der Mini-Lernkreisleitung erfragen.   

Beratung auch unter: Mini-Lernkreis, 
Frau Mauch, Tel: 0172/4595780

Informationen des 
Landesverbandes 

AD(H)S Sachsen e. V.

AD(H)S steht für Aufmerksamkeits-Defi zit-
Syndrom und ist die häufi gste psychische 
Erkrankung im Kinder und Jugendalter. 
Ca. 5 % bis 6% unsere Kinder sind da-
von betroffen und ca. 3% der Betroffenen 
nehmen diese Erkrankung mit ins Erwach-
senenalter.

Die Betroffenen leiden unter Aufmerk-
samkeitsschwäche, mangelnder Kontrolle 
ihrer Impulsivität und Hyperaktivität. Durch 
diese Auffälligkeiten ecken die Betroffe-
nen in vielen Bereichen des Lebens an 
und fordern Ihr Umfeld mitunter bis an 
die Grenzen. Aber auch die Betroffenen 
selbst leiden unter ihren Auffälligkeiten 
und entwickeln mitunter durch ihre negati-
ven Erfahrungen noch andere psychische 
Begleiterkrankungen.

Der Landesverband AD(H)S Sachsen 
e. V. ist ein sachsenweit arbeitender 
Verband, welcher Betroffenen und Ihre 
Familien unterstützt. Unser Anliegen ist 
es, die Öffentlichkeit über dieses Krank-
heitsbild aufzuklären, Unterstützungs- und 
Versorgungsstrukturen zu schaffen und
wir setzen uns für die Rechte der Betrof-
fenen ein.

Der Landesverband veranstaltet am 8. No-
vember 2011 in Frankenberg/Sa. eine 
Fachveranstaltung zum Thema „Psy-
chosoziale und gesellschaftspolitische 
Auswirkungen bei AD(H)S“. Wir konnten 
für diese Veranstaltung Prof. Döpfner 
von der Uniklinik Köln, Frau Wiedemann, 
Buchautorin und Dr. Ballaschke, Leiter der 
ADS-Erwachsenensprechstunde in Borna, 
als Referenten gewinnen.

Interessierte sind herzlich zu dieser Ver-
anstaltung eingeladen. Nähere Informati-
onen fi nden Sie unter 
www.adhs-mittelsachsen.de oder 
telefonisch unter 037206/881726.

Evangelisch-
lutherische 

Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden:

04.09.11 11. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Ökumenischer Festgottesdienst 
 mit Einsegnung der Schulanfänger 

in Oppach anschließend Imbiss vor 
der Kirche

11.09.11 12. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Jugendgottesdienst in Tauben-
heim

18.09.11 13. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Abendmahlsgottesdienst mit Taufe 
in Taubenheim (beide Gemeinden)

25.09.11 14. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest in Oppach

02.10.11 15. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Erntedank-Festgottesdienst in 
Taubenheim

10:15 Uhr Gottesdienste in der Regel mit 
Kindergottesdienst

und zu weiteren Veranstaltun-
gen für Oppach & Taubenheim

SENIORENNACHMITTAG 
Dienstag, 04.10., 14:30 Uhr Pfarrhaus 
Oppach

BIBELGESPRÄCHSABEND 
Dienstag 13./27.09., 19:30 Uhr Pfarrhaus 
Oppach

JUNGE GEMEINDE  
mittw., 19:30 Uhr im Oppacher Wasch-
häusel

KRABBELMÄUSE (0-3) 
mittw., 09:00 Uhr Pfarrhaus Oppach

KIRCHENMÄUSE  (3-6)    
mittw., 14./ 28.9., 15:30 Uhr Pfarrhaus 
Oppach

KIRCHENCHOR 
Donn., 19:30 Uhr Pfarrhaus Oppach

Seite 10 1. September 2011 Amtsblatt der Gemeinde Oppach



Katholische Pfarrei 
St. Antonius Oppach

Die Sonntagsgottesdienste sind samstags um 17 Uhr in Neu-
gersdorf, sonntags um 8.30 Uhr in Ebersbach-Sachsen und 
10.15 Uhr in Oppach. 

Am Sonntag, dem 4. September, feiern wir zum 675-jährigen 
Jubiläum Oppachs einen Ökumenischen Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche. Anschließend sind alle zu einem Brunch 
eingeladen.
Am Sonntag, dem 18. September, werden in Oppach das Kirch-
weihfest und die Jugendaufnahme gefeiert.

Die Werktagsgottesdienste sind dienstags und donnerstags 
um 8.30 Uhr in Neusalza-Spremberg,
Die Kinderschola trifft sich dienstags um 16.15 Uhr in Oppach
Frohe Herrgottsstunde ist mittwochs um 8 Uhr in Oppach.
Die Jugend trifft sich freitags um 19 Uhr in Oppach.  
Kirchenchorprobe ist dienstags um 19.30 Uhr in Oppach.
Ministrantentreff ist Samstag, 27.8., um 9.30 Uhr in Oppach.
Der Pfarrgemeinderat trifft sich Mittwoch, 14.9., in Oppach.

Pfarrei und Kirche St. Antonius, 
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach, 

Tel.: 03586/702324  oder 0171/7552259

__________________Ende redaktioneller Teil___________________

FRAUENKREIS  Fr,  07.10., 19:30 Uhr Pfarrhaus Taubenheim

KINDERSPORT    Sa, 17.09. & 01.10., 15:30 Uhr Turnhalle 
  Oppach
  Eltern + Kinder bitte Turnschuhe mitbringen

Monatsspruch September ( Matth. 18, 20)
Jesus Christus spricht: Wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.
                                                 

Wir laden ein zum offene Abend “ZWISCHENTÖNE”
Wo:  20:00 Uhr im ev.-luth. Pfarrhaus Oppach
Am:  20.09. mit Frau Hanke
 Siehe dazu auch die Aushänge und Handzettel

Schon viel wurde in den letzten Wochen zu den  verschiedens-
ten Veranstaltungen des diesjährigen Oppacher Ortsjubiläums 
eingeladen. Nun stehen wir unmittelbar am Beginn dieser Fest-
woche.
Ein ganz besonderer Höhepunkt soll der gemeinsame 

Ökumenische festgottesdienst 
mit Einsegnung der Schulanfänger

am Sonntag, dem 4. September 2011, 10.15 Uhr
in der ev. Kirche  werden. Dazu laden wir ganz herzlich ein.
Im Anschluss ist dann die Möglichkeit zu einem Imbiss auf dem 
„Kirchplatz“.

Bereits einen Tag später, am 5. September, erklingt am Abend 
ab 19.30 Uhr in unserer Kirche  ein Konzert der besonderen Art. 
Seit Monaten probt  für dieses Konzert ein eigens dafür zusam-
mengestellter, gemischter Chor. Sänger des evangelischen und 
katholischen Kirchenchores unserer  Gemeinde sowie Neusalza-
Spremberg/Friedersdorf, einzelne Mitglieder der „Spreesänger“, 
und auch andere sangesfreudige Oppacher bilden einen noch nie 
dagewesenen Chor!  Berufsmusiker und Instrumentalisten aus 
den verschiedensten Orten werden für Sie das Festkonzert ge-
stalten! Eins sei an dieser Stelle bereits schon verraten: Nicht nur 
Liebhaber der Musik werden auf ihre Kosten kommen, sondern 
auch interessierte Ortschronisten werden Geschichtliches über 
Oppach in einer wunderbaren Verknüpfung mit Instrumentalmusik 
und Gesang aus den verschiedensten Zeitepochen hören. 
Also, machen Sie sich an diesen Abend auf und besuchen Sie 
den 

„musikalisch-historischen 
gang durch 7 jahrhunderte“!

Pfarramt Oppach - Kanzleizeiten: 
Di 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Do 9 - 12 Uhr und Fr 9 - 11 Uhr
Das Pfarrerehepaar Mory ist über das Pfarramt Oppach erreichbar 
(Tel. 035872/33167); Internet: www.kirche-oppach.de
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Das Entenhaus
Es war einmal ein Teich, der mitten im Zen-
trum von Oppach liegt. Im Volksmund heißt 
er auch Schulteich. Viele Erinnerungen 
verbinden sich mit diesem Namen und er 
könnte reichlich Geschichten erzählen. Für 
viele Kinder war der Schulteich ein begehr-
ter Anziehungspunkt, konnte man dort En-
ten füttern, Wasserfl öhe für das Aquarium 
holen oder im Winter Schlittschuhlaufen.

Mitten auf dem Teich steht ein kleines Entenhaus, welches Unterschlupf für die Enten 
bietet. Doch im Laufe der Zeit verfi el das Entenhaus immer mehr und es sah nicht 
mehr schön aus. Eines Tages passierte etwas Geheimnisvolles auf dem Schulteich. 
Ein Boot wurde zu Wasser gelassen und ruderte bis zum Entenhaus. Der Schulteich 
wunderte sich, denn seit vielen Jahren war kein Boot mehr über ihn gerudert. Geübte 
Hände montierten das zerfallene Entendomizil ab und ruderten damit wieder zurück 
an Land. Der Schandfl eck auf dem Schulteich war verschwunden, Ruhe kehrte ein. 
Die Zeit verging. Doch plötzlich kam wieder das Boot bis in die Mitte des Teichs und 
fl eißige Hände bauten ein Holzgerüst auf das Fundament. Auch die Enten schwammen 
aufgeregt umher. Was passiert hier bloß? Hoch oben am Himmel schwebte ein Dach, 
gehalten von einem Kran. Langsam senkte es sich auf das Holzgerüst herab. Emsig 
wurde wieder geschraubt, gepocht und schon bald war das neue Entenhaus aufgestellt. 
Viel schöner und stabiler als vorher. Auf dem Dach ist jetzt sogar eine Ente montiert, 
welche die drei fl eißigen Baumeister auf den Namen „RUDI“ tauften. Stolz kann sie 
sich nun im Wind drehen. Leise rudert das Boot mit seiner Besatzung wieder zurück 
ans Ufer. Der Schulteich freute sich so sehr, dass er sich mit einem kleinen Plätschern 
am Bootsrand bei den Erbauern des neuen Entenhauses bedankte.

Schade, dass der Teich so zugewachsen ist und viele Menschen das neue Entenhaus 
nicht sehen können. Vielleicht fi nden sich ein paar Freiwillige, die den Schulteich aus 
dem Dornröschenschlaf aufwecken, damit er wieder zu einem gern besuchten Ort wird 
und zum Verweilen einlädt.

Anonym

Vom Schulteich und 
senn Entnhäusl
Unser Schulteich leit gediegn,
war verbei gitt guckt o hie,
moanch Tierfreund hoat o Brut ann Taschl 
und füttert ‘s liebe Fadervieh.

Vill Surtn Entn und o Schwäne 
senn uffm Woasser stets zou sahn 
und a kaaln, strengn Wintern 
tutts dutznde vu ihn‘n gahn.

Fer sie goabs o a Entnhäusl,
hibbsch oazousahn, mit Schilf gedackt,
nu woarsch seit langn schunn verfoalln,
weggefault und oabgesackt.

S woar zouletzt kee schinner Oablick, 
fer jedn, dar verbeigekumm,
zum Glick goabs itz poar Heimatfreunde, 
die sich dan Häusl oagenumm.

Nu kinn mer schunn seit Tagn sahn - 
dr Schulteich hoat sei Häusl wieder, 
und in ihm sitzt is Entnvulk
und putzt sich wohlig sei Gefieder.

J. Sachse
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